
Postplatz 
bekommt 
neuen Namen

Crailsheim. Ein Teil des Postplat-
zes, auf dem im September das 
Scholl-Grimminger-Denkmal auf-
gestellt und eingeweiht wird, 
wird in Weiße-Rose-Platz umbe-
nannt. Das hat der Gemeinderat 
in seiner Sitzung am Mittwoch 
beschlossen. „Ich habe den Be-
schlussantrag sehr gern unter-
schrieben, weil es eine schöne 
Geste ist und mit dem Denkmal 
ein stimmiges Konzept“, betonte 
Oberbürgermeister Dr. Christoph 
Grimmer in der Sitzung. Da sich 
die Namensänderung nur auf ei-
nen Teil des Postplatzes beziehe, 
blieben die Hausanschriften der 
Postplatz-Anrainer bestehen.

Der Vorschlag, der von der In-
itiative Erinnerung und Verant-
wortung kommt, kam nicht bei al-
len Stadträten gut an. Vor allem 
aus dem Lager der CDU-Fraktion 
gab es Einwände. „Ich bin wegen 
des Namens skeptisch, weil es 
schon eine Weiße-Rose-Allee in 
Crailsheim gibt. Das führt doch 
zu Verwirrungen“, sagte Harald 
Gronbach (CDU). Helmut Hassel 
pflichtete bei: „Das Problem ha-
ben wir mit der Roßfelder Haupt-
straße und der Roßfelder Straße 
auch. Wir haben immer wieder 
Lkw, die mit Navi unterwegs sind, 
vor dem Rathaus stehen.“ Und 
Thomas Leiberich meinte gar: „Es 
gibt viel zu viel Weiße Rose und 
Geschwister Scholl in der Stadt. 
Als Nächstes hängen wir uns viel-
leicht noch ‚Weiße-Rose-Stadt’ 
ans Ortsschild.“

Die Verwechslungsgefahr 
schätzte Peter Gansky (BLC) als 
gering ein: „Zwischen Allee und 
Platz gibt es einen Haufen Buch-
staben.“

Antrag abgelehnt
Die Stadträte Uwe Berger (CDU) 
und Eva Kochendörfer (SPD) 
stellten den Antrag, den Postplatz 
in „Platz der Weißen Rose“ um-
zubenennen, um die Verwechs-
lungsgefahr zu minimieren. Der 
Antrag wurde abgelehnt.

Stadtrat Wolfgang Ansel (SPD) 
war schließlich der Meinung, 
dass „substanziell nichts gegen 
den Vorschlag vorgetragen“ wor-
den sei. „Es kostet nichts, es ist 
keine Hausnummer betroffen und 
es geht auch darum, das ehren-
amtliche Engagement der Initia-
tive zu würdigen“, so Ansel. Die-
ser Meinung schloss sich die 
Mehrheit des Gremiums an. Am 
Ende gab es 19 Jastimmen, zehn 
Neinstimmen und eine Enthal-
tung.  Christine Hofmann

Gemeinderat Passend 
zum Scholl-Grimminger-
Denkmal wird ein Teil des 
Postplatzes in Weiße-
Rose-Platz umbenannt. 

Jahr 2017 
erfolgreich 
beendet

Crailsheim. Einen Unternehmens-
gewinn von rund 2 817 000 Euro 
haben die Stadtwerke Crailsheim
im vergangenen Jahr erwirtschaf-
tet. So steht es im Jahresab-
schluss, der am Mittwochabend 
im Crailsheimer Gemeinderat
vorgestellt und beschlossen wur-
de. Aufsichtsrat und Geschäfts-
führung wurden entlastet. Im 
Vorjahr betrug der Gewinn 2,3
Millionen Euro. Die Stadt Crails-
heim als alleinige Gesellschafte-
rin der Stadtwerke, entnimmt 2,8 
Millionen Euro aus der Kapital-
rücklage. Die Zahl der Mitarbei-
ter ist von 152 auf 161 angestiegen. 
Somit haben sich die Personal-
kosten um 6,4 Prozent auf 8,1 Mil-
lionen Euro erhöht.

Abmangel bei den Bädern
Aufgabe der Stadtwerke ist die
Versorgung der Einwohner und 
Betriebe mit Strom, Gas, Wasser 
und Fernwärme. Sie erbringen 
Energiedienstleistungen, ein-
schließlich Wartungs- und In-
standsetzungsarbeiten von Block-
heizkraftwerken, betreiben die
Crailsheimer Bäder, die Sauna-
landschaft „Parc Vital“ und die 
Parkhäuser in der Stadt.

Bei den Bäderbetrieben gibt es
wie bereits in den Vorjahren auch 
im Geschäftsjahr 2017 einen Ab-
mangel. Er beträgt rund 755 000 
Euro. Zum Vergleich: Im Jahr 2016
machten die Bäderbetriebe ein 
Minus von rund 709 000 Euro. 
Die Stadt Crailsheim gleicht den
Bäderverlust mit einer Kapital-
einlage aus.  hof

Abschluss Stadtwerke 
Crailsheim haben einen 
Überschuss von 2,8 
Millionen Euro 
erwirtschaftet.

Der Hammer
fällt Samstag

Crailsheim. In der gestrigen HT- 
Meldung zur Fundsachenverstei-
gerung im Baubetriebshof war im 
letzten Absatz davon die Rede, 
dass einige defekte Geräte kos-
tenlos abgegeben würden. Das ist 
nicht korrekt, betont die Stadtver-
waltung in einer Mitteilung. Die-
se Geräte werden ebenfalls ver-
steigert. Unter den Hammer kom-
men morgen wieder Fundsachen 
sowie Gerätschaften vom Baube-
triebshof. Von 9.30 bis 10 Uhr
kann das Versteigerungsgut be-
sichtigt werden. Um 10 Uhr be-
ginnt die Auktion, natürlich nur
gegen Bares. Das Fundbüro liefert
dem Auktionator unter anderem
33 Fahrräder aller Art, drei Einrä-
der, ein Minimotorrad, zwei Rol-
ler, eine Gitarre, eine Fitnesssta-
tion mit Gewichten, Tennisschlä-
ger sowie Schmuck zu. Der Bau-
betriebshof selber steuert Spiel- 
geräte und Parkbänke bei. Die 
Stadtverwaltung hofft auf regen
Zuspruch aus der Bevölkerung.

Auktion Auch defekte 
Geräte werden versteigert 
– und nicht verschenkt.

Versuchter Einbruch?
Crailsheim. Warum es letztlich 
keinen Einbruch gab, ist nicht be-
kannt. Doch am Dienstag gegen 
12 Uhr wurde festgestellt, dass an 
einem Wohnhaus im Schanzbuck 
wohl Vorbereitungen für einen 
Einbruch getroffen worden wa-
ren. Es ergab sich der Verdacht, 
dass sich in der Nacht auf Diens-
tag jemand am Gebäude zu schaf-
fen machen würde. Wer hat Ver-
dächtiges wahrgenommen? Wem 
sind fremde Personen oder Fahr-
zeuge aufgefallen? Hinweise 
nimmt die Polizei unter Telefon 
0 79 51 / 48 00 entgegen.

Crailsheim

Jagstheim

Onolzheim

Roßfeld

Tiefenbach

Triensbach

Goldbach

Westgarts- 
hausen

A
n dieser Tür ist sicher je-
der schon einmal vor-
beigelaufen – Crailshei-
mer sowieso, aber auch 

Besucher der Stadt: am Rathaus-
portal des Hauptbaus. Zu überse-
hen ist die dreiflügelige Tür nicht 
mit ihrer stattlichen Höhe und 
Breite und vor allem mit der gro-
ßen Freitreppe davor. Es ist die 
repräsentativste Tür, die Crails-
heim zu bieten hat.

Allerdings ist das große Portal 
an den meisten Tagen des Jahres 
verschlossen. „Geöffnet wird die-
se Tür eigentlich nur am Volks-

fest und bei besonderen Empfän-
gen“, berichtet Folker Förtsch. 
„Und außerdem bei einigen Stadt-
führungen“, fügt der Stadtarchi-
var an, zückt einen Schlüssel, der 
im Vergleich zur Größe der Tür 
verschwindend klein wirkt, und 
sperrt auf.

Durch das Rathausportal ge-
langt man in einen Raum, in dem 
die Stelen der Aktion „1945 – Un-
tergang einer Stadt“ – zur Kriegs-
zerstörung Crailsheims aufgebaut 
sind, die als Kooperationsprojekt 

zwischen der Stadt Crailsheim, 
dem HOHENLOHER TAGBLATT 
und der Voith AG  im Jahre 2005 
realisiert wurde. „Die Tafeln mit 
Fotos, die den Zustand vor dem 
Zweiten Weltkrieg, eine Ansicht 
der Zerstörung und ein Bild des 
Wiederaufbaus zeigen, waren zu-
vor im Stadtgebiet verteilt aufge-
stellt“, berichtet Förtsch. Schließ-
lich wurden die Tafeln im Baube-
triebshof zwischengelagert.

Mit der Sanierung des Rat-
haus-Hauptbaus wurde im Erdge-
schoss des Rathausturms ein neu-
er Raum geschaffen, der sich gut 
für die Dokumentation der 
Kriegsereignisse eignet. Bei 
Stadtführungen werden Einhei-
mische und Gäste durch das Por-
tal in den Ausstellungsraum ge-
führt. Er ist aber auch jederzeit 
von der anderen Seite her, durch 
das Bürgerbüro, zugänglich.

Das alte Crailsheimer Rathaus 
bestand nur aus dem heutigen 
Hauptbau. Im Erdgeschoss des 
Turmes, der heuer seinen 300. 
Geburtstag feiert und mit seinen 
57,5 Metern das höchste Gebäude 
der Stadt ist, war bis 2013 die 
Stadtwaage untergebracht. Dar-
über schloss sich das Treppen-
haus an, das zur Wohnung des 
Türmers führte. Der Türmer hat-

te von dort oben den besten Über-
blick und schlug Alarm, wenn 
sich Feinde näherten oder er ein 
Feuer ausmachte.

Beim Luftangriff auf Crails-
heim am 23. Februar 1945 fiel eine 
der ersten Bomben in den Rat-
hausturm: Die Turmspitze wurde 
abgerissen und das Turminnere 
völlig zerstört. Bei der zweiten 
Eroberung der Stadt durch die 
Amerikaner wurde am 20. April 

1945 auch der Hauptbau in Schutt 
und Asche gelegt.

Der Rathausturm wurde in den 
Nachkriegsjahren zunächst nur 
provisorisch ohne Spitze wieder-
errichtet. Erst Ende der 
1970er-Jahre bekam er seinen ty-
pischen Helm. „Erst mit der letz-
ten Sanierung 2010 wurde das 
Rathausportal mit dem Treppen-
aufgang nach historischen Auf-
nahmen rekonstruiert“, berichtet 

der Stadtarchivar. „Vorher war 
der Eingang ebenerdig und hatte 
ein Gitter an der Tür. Das war we-
nig repräsentativ.“

Info In der langen Nacht der Türme am 
Samstag, 13. Oktober, wird der Rathaus-
turm ebenfalls zu besichtigen sein. Auch 
dort gibt es die Möglichkeit, durch das 
Portal zu schreiten: Die Tür wird zu die-
sem Anlass geöffnet.

Die stattlichste Tür der Stadt
Serie Das Rathausportal über der Freitreppe in der Langen Straße wird nur zu besonderen 
Anlässen und bei Stadtführungen geöffnet. Von Christine Hofmann

Hinter dem normalerweise verschlossenen Rathausportal gibt es jetzt eine Erinnerungsstätte. Hier sind die Stelen der Aktion von Hohenloher 

Tagblatt und Stadt zum 60. Jahrestag der Kriegszerstörung Crailsheims aufgestellt.  Fotos: Christine Hofmann

Der Eingang war 
ebenerdig und 

hatte ein Gitter an der 
Tür. Das war wenig 
repräsentativ.
Folker Förtsch
Crailsheimer Stadtarchivar

Stadtarchivar Folker Förtsch öff-

net das Rathausportal.

»  SOMMERSERIE (1) 
TÜREN ÖFFNEN

Hinter dem Schwanenseegebäude des Albert-Schweitzer-Gymnasiums wer-
den Container mit Interimsklassenzimmern eingerichtet. Während der General-
sanierung der Schule findet hier Unterricht statt.  Foto: Christine Hofmann

Unterricht in der Containerklasse

Kurs „Hand Lettering“
Crailsheim. „Hand Lettering – die 
Kunst der schönen Buchstaben“ 
ist der Titel eines Kurses für Ju-
gendliche ab zwölf Jahren und Er-
wachsene, den die Evangelische 
Familienbildungsstätte Crails-
heim anbietet. Wer seinen Lieb-
lingsspruch in einen Tanz aus 
Buchstaben aufs Papier bringen 
will oder liebevoll Geschenke mit 
einem einzigartigen Lettering-De-
sign schmücken möchte, ist in 
diesem Kurs am Freitag, 31 Au-
gust, von 18.30 bis 21.30 Uhr im 
Johannesgemeindehaus Crails-
heim richtig. Infos und Anmel-
dungen sind möglich bei der Fa-
milienbildungsstätte unter Tele-
fon 0 79 51 / 4 29 22.
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 kommt in jeden Briefkasten!
Wir verteilen Ihre Prospekte zuverlässig und preisgünstig. 
Damit erreichen Sie jeden Haushalt im Verbreitungsgebiet 
(Teilbelegungen möglich). Wir beraten Sie gerne. 
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